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Turnv€rein Ettenhausen I 993

Aktive

Frauen

Männer

Präsident
Obedumer

Edgar Eisenegger
Noöert Scramonzin

61 25 11
61 35 94

Präsidentin
Leiterin

Marlies Mathis
Marlina Meier

61 21 55
61 23 19

Volleyball Leiterin
Trainerin

Rita Eisenegger
Hedi Biber

61 25 11

61 21 01

Jugi Mädchen 1

Mädchen 2
Rahel Schmid
Uschi Schmid

41208/
81 18 0,1

Knaben
Fauslball

Erwin Slahel
Ernst Wägeli

61 22 92
61 25 72

Präsident
Obeflumer
Senioren

Alben Zehnder
Emsl Wägeli
Moritz Sprenger

61 37 56
61 25 72
61 23 38

Liebe Turnerfamilie
Geschälzte Leserinnen und Leser

VEREINSNACHRICHTEN DES TURNVEREINS ETTENHAUSEN
OFFIZIELLES ORGAN DER TURNERRIEGEN

Nr. 3 / Sept. 1993 20. Jahrgang
Erscheint 4 Mal iährlich

Tumerunterhallung
Fahnenweihe

Diese Ausgabe unserer Vereinsnachdchlen wid in Ettenhausen in alle
Haushaltungen verteilt. Bitte veeeihen Sie uns, dass lhr persönliches
:xemplar nicht mit lhrem Namen versehen ist.

Leider sind wir immer noch nicht in der Lage, für die Juga genügerd Leiter zu
stellen. Wir sird weiterhin auf der Suche und für Typs aus lhren Reihen
dankba..

Liebe Nichlabonnenten aus Ettenhausen, solfte lhnen dieses lnformationsblaft
alet Tunednnen unc! Tumq gefallen und wollen Sie auch in Zukunfr damit
)edient werclen, clann können Sie bei einer unserct Riegen a/s Passiv- oder
troch besset als Aktivmitgibd beitrcteo. Nähere Auskünfre efteilen lhnen gerne
die fuäsidenten. l/Vtr wiirclen una über lhren Beitrift trcuen.

(

Mu-Ki-Tu

Ki.Tumen

TVE-Nachr.

Leiterin

Leiterin

Kadn Melz 61 17 38

lvlarianne Misteli 61 18 56

In der lelzten Ausgabe dieses Blattes haben wir verschiedene Aktivitäten im
Heftst angekündigt. Es betrifn dies die TuJnerunterftallung und die
gleichzeitig stattfindende Fahnenweihe der Aktivdege. ln der heutigen
Ausgabe gehen wir näher auf dies€ Ankündigunoen ein. wir hoffen, daß wir
Sie alle am 30. Oktober 1993 in der Turnhalle beg.üßen können.

Auch aus der Jugi gibt es Erfreuliches zu berichten. ln der Person von Uß
Doggweiler hat sich ein Außenstehender der tumenden Riegen für das Amt
des Jugiobmannes, jedoch ohne Leiterfunklion, zur Verfügung gestellt.
Heelichen Dank Urs.

61 14 20

Telelon
052 612515

Natel
077 713150

Redaktion Ku Meier
Rietslr 30
8355 Aadorf

Administration Trudy Huber
Büelst.. 10
8356 Ettenhausen

(«

Heraßgeber: Turnverein Ettenhausen
Eßcheinunssweise: 4 xjähflich
Redaktionr Kud Meier, Rieblrasse 5.8355 Aadorf
Druck Offsetdruck Dielrich, Stalionsstras* 86, 8542 Wiesendangen
Redartiohsschluss für die o{chrüe Aqlgaber 6. Dezembor 19938356 Ettenhausen

61 24 30

Edqar Eisenegger, Präsident
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Fahnenweihe des Turnvereins Ettenhausen

30. Oktober 1993

( (

(

Die Gründer unseres Tuanvereins mußlen 22 Jahre auf iha ersles
Vereinsbanner wanen. Aber bereits vor der Fahnenweihe wude die Fahne an
das Kantonalturnfesl 1949 in Arbon mitgenommenl Am 6. August 1950 fand
mit einiger Verspätung mitten im Dorf die Weihe statt. Gleichzeitig wurden
anläßlich dieser Weihe Tumwettkämpfe und ein Unterhaltungsabend im Faeien
durchgeführl Damals koslele eine neue Fahne Fr. 1-500.-. Der Reingewinn
,us diesem Fesl bettuO immerhin Fr. 1'000....

Wir stehen heute mit dem Tumverein vor der zweiten Fahnenweihe in unserer
Geschichte- Wes het uns dazu bewogen, in einem "ungeraden" Jahr eine neue
Fahne anzuschaffen? Unsere Fahne hat in den 43 resp.44 Jahren doch sehr
gelitlen. Sie ist an einigen Stellen gerissen und kann, gemäß Aussage von
Fachleuten, nur noch provisorisch geflickt werden. Zudem enlspdcht sie nicht
mehr ganz den Voaslellungen unserer Geneaalion.

Sind Fahnen, im speziellen Vereinsfahnen, noch zeilgemäß? Eine Frage die
mir durchaus berechtigt scheint. "Die Zeiten ändern sich, und wir uns mit
ihnen". Wedeinschälzungen verschieben sich im Laufe der Zeil, an Tradilionen
wird ge.üttell. was gestem noch zählle, isl heute nichl mehr eMünscht. lst die
Fahne nicht ein Relikt aus früheren Zeilen, das längst aus dem Veri(ehr
gezogen werden sollte? lch denke: Nein! Folge.de Gründe sprechen dafür:

Die Fahne slrahlt seit jeher eine ungeheure Sybolkrafl aus. ln einem Stück
Stoft steckl die Geschichle eines ganzen Vereins. Sie kann von schönen und
weniger schonen Tagen eEählen- Sie ist damit ein Spiegelbild des Lebens.
Man identifizierl sjch mit der Fahoe und damit auch mit einer gewissen
;eisteshaltung. ln einer Fahne steckt sybolhafles Leben. Es zeigt sich daran,
1/ie sie sich mit der Zeit, durch Wind und Wetter abnützl. Sie vediert von ihrem
jugendlichen Glanz und komml allmählich in die Jahre. lrgendwann isl die Zeit
für einen Wechsel, wie beim l/lenschen, reif.

Unsere neue Vereinsfahne soll Zusammengehörigkeit und Freunds,chaft nach
innen und außen symbolisiercn. Sie soll wertbesländig und tradilionell sein,
aber auch Hoffnung und Zuversicht audrücken Sie soll ein sichtbares Zeichen
für eine gemeinsame Zielsetzung sein.

SSEUMtC

für Sie + lhn
Solorium

Houptstrosse 22

Telefon 052 / 61 25 15

8355 Aodorf

(
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FIZE

ALOIS ZEHNDER 8356 ETTENHAUSEN

Hubi Humbel, wer kennt ihn nichl, hat anläßlich der Fahnenweihe der
Kanlonalturnfahne ejn Gedicht gemacht, das ich hier wiedergeben will und das
nach meiner Meinung auch auf unseren Tumverein zutrjfft:

Gutes Fleisch
Gutes aus Fleisch
Spezlalltät: Appeozeller lroetbrllddl

Hongkong-Wü.aül

prompter Hauslieferdienst
M. Bischol, Metzgerel
Aador,

"Wenn die bunten Fahnen wehen"
heißt ein Lied dasjeder kennt.
lmmerwieder kann man sehen.
was det Mensch auch Banner nennt

Jedea kann so sicher ahnen,
daß die Fahne Gutes tut:
einerseits will sie uns mahnen,
and'rcrseils verleiht sie lvlut.

Früher war die Fahne Zeichen,
das im Krieg zu achlen war.
Und es galt niemals zu weichen,
sie zu retten war ganz klar

Und so schafflen sich die Turner
ebenfalls ein Banner an.
Wie vor Zeiten einst die Uaner,
haben sie den Eid getan.

Stolz getragen und geschwungen,
führte sie die K eger an-
War der Schlachkuf dann veaklungen,
schrill der Fähnrich slets voran.

Doch sie wechselten das Zeichen,
prägten sich das neue ein;
Uaislier, de. musste weichen,
denn 4 F es mußten sein.

Und im Laufe der Geschichte
wird die Fahne zum Symbol,
daß der Mensch sich danach richte
und sich fühle mil ihrwohl.

"Frisch und fromm und fröhlich, frei'
hieß es forlan überall,
"so sei unsere Turnerci.
immerdar, in jedem Falll'

Länder, Zünfte und Vereine
schafften sich die Fahne an.
ob als große oder kleine,
hal sie slets den Dienst getan

Wird ein Staalsmann heut empfangen
wird ein Fest gefeiert auch,
sieht man bunte Fahnen hangen
denn es ist ein schöner Brauch.

Geht ein Schilf auf große Rease,
Wird es wunderbar geschmückl;
weht der Wind ganz sacht und leise,
isl der Mensch davon enlzückl.

Diesem neuen Tuch aus Seide
wünschen wir das nöt ge Glück,
sei's bei Freude, sei s bei Leide,
m6g es sein das beste Stück!

"Wenn die bunte Fahne wehet,
künde sie die Tumerei;
dass ihr Tumer es auch sehet:
Frisch und fromm und Iaöhlich, faei!"

((

GebrWeibel AG, Bauunlernehmung
8362 Ballerswil, Tel.073 431807
8356 Eilenhausen, Tel.052 611820

San lnstallationön

8356 Etlenhausen
Tel. 052 612301

Eine neue soll es geben,
die den Dienst bald übernimmt.
Sie b ngt wiedea neues Leben,
bei iha alles wieder slimmt.

(

Hie und da mit Sturmgebrause
flallem Fahnen an dem Mast.
Und der irensch fühlt sich zuhause,
spürt nicht mehr des Alltags Last.

5

Ouido Fisch

Fabrikalion und Handel
sämtlicher Möbel
Beratun9 Desagn lnnenausbau
allgemeine Schreinerarbeaten

40 Jahre sind s schon her,
seit die letde Fahne weht;
i§ zerfällen mehr und mehr-
in Pension sie deshalb gehl.



.srcro.n

o5zl61
B@ngq
3535 Aodorf

Bei sehr vielen Vercinen, die eine neue Fahne anschaffen wollen, stehen die
finanziellen Sorgen im Vordergrund. Nicht zu Unrecht, wenn man weiß, wie
teuer ein neues Banner ist. Wir warcn von Beginn weg in der glücklichen Lage,
eine Hauplsponsodn, die Wirtin unseres Vereinslokals, Frau Romy Pfister, auf
unserer Seite zu wissen. Durch sie waren wir in der Lage, innerl küzester Zeil,
die ldee in die Tat umzusetzen. Sie wird u sere neue Fahnengotte sein.

Liebe Romy, ich daoke Dir an dieser Stelle im Namen alleJ Tumer ganz
hedlich Iür Deine grosszügige Unterstüüung.

Auch den übrigen Spendem danke ich im Nemen des Tumvereins rccht
herzlich- Wir werden anläßlich der Fahnenweihe näherdarauf einqehen.

n/t
Fahrschulen

E Eicher, Aadorf
Löhrackerweq 17
Tel. 052 6116 88

Peter Eicher, Aadorf
Bietstrasse 22
Tel. O52 61 24 87

staatlich geprüfte Fahrlehrer

((

((

Edgar Eisenegger, Präsident

sGll GER

Fachgeschäft für
Hl-Fl, Femsehen und Video

Beratung, Verkauf
Prompter Service
lnstallalion von Salellitenanlagen

Aadorf
Telefon 052 61 35 61

lnh. F. Pfändler, €idg dipt. Radioetokt ker

I Die Frauenriege hat sich
neu eingekleidet.

Dazu hat Frau Romy Pfister,
Rest. Schmaede,

die Radlerhosen gespendet.

Agenlur
Robert Zehnder

Tele,on 052 611602

Ein gutes Gefühl
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Gebr.r.+M. Ru.kstuhl
Bä.kererKonditore

Denner'Satellit
8355 Ett€nha$cn

NARTIN I\]E-IAEL

1.2.1915 4.6.1993

aL Lnne). von LnaLie

Spezialität Täniker.i,löckli

W r führen eine grose
Auswahl zu

Denner-Oiscount-Preison
Teleton 052 612284

G Glasbläserei
Gabi Doggweiler

8356 Ettenhausen
Dorfstrasse 052 61 26 00D Mr-Fr 900-1130 I4.OO-1A.O0Uhr

November und Oezember zusäUlich
Sämsläg.achmitlao 14.00-16.00Uhr

t Erreissr
uorauf c§
,ankonmt

,trffiffi
chäletskass€21 8355Aadoi

Te|.05261 1200 Fax 052 61 1237

RAIF

In Jah)l.. 1960 land ^Lch 
Llantin nil zißLgzn GleLchSe.Lnnten

zu4a nen un in dea alten Tnottz zu tu4n.!n. AuÄ diLa.ln lo^zr
Geneln4chalt entwlcbelte alch dle MännuL.LiLgz, dlz Lz zu-
.an zn nlt zehn Neltz4zn KdnzaadLn in Jahae 1963 g4ündete.

Al4 .44tut Älttu,1a gt lL:t Nantin Ln diz Gz.chl,:hl:e unaLnzn
Rlzge eln. ta bzlzleldel:e dleÄe4 Ant bLL 1969.

7n dzn cnütdz4zLlt b4duclltz za tlünnea dle lnl.tlatLve eßt-
uichaltzn und Laatln tan aa ain.!4. El tua^ nicht noL zin
ellrigei \'llt:tu4ttz4, za be^u.hte 

^oga4 
1964 elnen Leitealzua^

und betAtLgtL 
^ich 

LbLnaa at^ ahtLvLtl Fau^tballzl. An dLß
Jah)LL^tuLttlzAnplan uan .!," i n.!,. dabLl. SLLnz doLclL dLn BLjLui
t)Lanie4ten, hatiltlgen A'LnL u4ate uL ,xacll Ln Tunnzn elnzu-

z t.e"- So i.tr ia Jdhlotbali.cht lobO 4achzute6on: ruger\to5.ca
1 üdrl,a ueibot a,?t t, I i?90\1u/2Q: t. Ltdltin ulaibo!
29 LiLgz^tützz in 3A SLlz. !

{ün
de4 zelt bzan4p4uchte Lhn aLLn GealhdAt a ella 4ta)Lb, 10 da'Ä
die ruln^tundz nlcltt i nza teit übnlg blleb. DLe Tuanl,lhat
LtL jado.h Lnnai zu tainen leatek Tz)Lhinzn. Gz^elllElzzit

uuA^te Na4lln Lünzn zu ÄchA1:zzn. Da^ du4lten wL4 bi-' zun letzten
JalLa enldhnen. E4 uan ifineiL fiit aelne4 ganzen Fanllle an ut^e4efi
PnzLAja^^en zln gL)Ln gz^ehznz4 Gd^t.

Uil habLn nlt Uantin Welbe!, Llnen guten Tutlnlza Ltladzn venLo4zn
ult NuLdzß Lhn ein ehnznde4 Ätdenben beuahaen.

(

An Dien^tag, 10, Äuguat u44ten ui)L I
TeLnlzdneadden Nantln uelb el Ab.5 chled

(

Iäniker llöckli

Albz,Lt zehndza
P4ä^. Näftne44Lege

,§

';§'
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Der Turnverein feiert Geburtstag: Dieses Jahr werden wir 65
Jahre jung. Dies bedeutet aber keineswegs, dass wir uns jetzt
pensionieren lassen. Ganz im Gegenteil: lm Moment laufen die
Vorbereitungen für einen grossen Unterhaltungsabend auf
Hochtouren. Am 30. Oktober ist es soweit. ln der Turnhalle
Ettenhausen findet die Turnerunterhaltung mit Fahnenweihe
statt.
Das Motto für diesen Anlass heisst "Wenn einer e/re Re/se
tut... ". Die verschiedenen Riegen, angefangen beim
Kinderturnen, das Mutter-Kind-Turnen, die Mädchenriege, die
Jugendriege, die Frauenriege, die Volley-ballerinnen, die
Aktiven, die Männerriege und auch die Je-Ka-Mi-Gruppe werden
Sie an diesem Abend in ferne Länder entführen.
Stationen dabei sind unter anderem Oesterreich, New York, die
Karibik, Spanien, Kalifornien, Afrika, Brasilien, Hollywood,
Kenia, Deutschland und die Schweiz. All diese Darbietungen
geben lhnen ein buntes, farbiges und abwechslungsreiches Bild
über die Aktivitäten unserer verschiedenen Riegen. lm Moment
üben alle mat grossem Einsatz für diesen Unterhaltungsabend.
Den eigentlichen Mittelpunkt des Abends bildet natürlich die
Fahnenweihe.
lm Anschluss an djeses Unterhaltungsprogramm werden wir Sie
mit feinem Kuchen und Kaffee, einem guten Tropfen Wein oder
einem frischen Drink an unserer Bar verwöhnen.
ln der Turnhalle laden wir Sie ein, zu den Klängen des Tamaro-
Quartetts das Tanzbein zu schwingen.
Wir sind überzeugt, dass sich unser Einsatz und unser Ueben
für die Gestaltung des Abendprogrammes lohnt und freuen uns
heute schon auf lhre Teilnahme ... und auf die gemeinsame
Reise in ferne Länder ...

TV Ettenhausen

Samstag, 30. Oktober 1993

Turnhalle Ettenhausen

Beginn 20.00 Uhr
Saalöftnung 19.15 Uhr
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Turnerunterhaltuno. Samstaq. 30. Oktober 1993

Motto "Wenn einer eine Reise tut ..."

Anschliessend Tanz mit dem Tamaro Quartett

Grosse Tombola

Kaffee- und Welnstube

Barbetrieb



BERICHT UEBER DAS XANTONALE TURNFEST IN KREUZLINGEN

VOM 18. BIS 20. JUNI 1993, DER AI(TIVRIEGE

A1s Hauptereaqnis diesEs Jahres stand däs (äntonale TurD-
fest rn I(reuzlingen auf unserem Jahresproqramm. Der
sektronsw--trkampf fand in der zeil vom 18. bas 20. ru.i
1993, auf dem Burqerfeid siatt. lnser ver.in hatte sr.h rn
der 5. stärkeklasse anqem€ldet (12 - t5 lurner).

samslag, 19. runr 1993, tlafeh sich früh morsens um 0600
t,h! 4 Turnerinnen und 20 rur.6r, ber strahlendem somhe!-
,etter beim schulhaus rn Ett.nhausE.. obuöhl am Abenil vor
he. äbsolutes "Alkoholverbol" anqesägt uar, konnten .s
zwei Mitgliede! nicht sanz lassen, nehr als eher weiige!
Bier zD trinken. Bätlen üa! nacht alle änsesenden Aktiv-
mitqlieder qebräucht, uären diese beideh zu Hause se-
blteben. Mat zwei Bussen fuhren,ir sut gelauni Richtung
(reuzllnqen. tlir selbst wurde es, uähre.d der Eahrt, scho.
qä.2 flau am Magen. Be1 solche. AnIässen nämlicb streiken
heute no.h m.ine Nerven. Nach einem Einlaufen ginsen uir
getrennt äDf die hettkampfplärze. ce!lenot deshälb, serl
die einen Hochsprunq Dnd die anderen schleuderball zu ab
solvieren hatten.

Ueber den Ho.hsprDnq selbst kann 1ch nicht gerade viel
erzähIen, da ich beim schleuderbälI zusesehen habe. Ich
seiss jedoch, dass ih HochspruDq noch ei.iqEs mehr hätte
erzrolt werden könDen, Ich denke da an unseren präsi, uel-
cher bei der Höhe von 1.50 bereiCs scheiterre. Mit einer
Böhe von je,eils 1.75m karen Iqnaz zehnder ubd Patlick
«!e!z dre Besteh.
Im schleuderball setzten sich unsere Turner recht qut.rn.
lri€ lmmer klappte es dennoch nicht so, wie in Training.
Dennoch waren beträchtliche l4erten zu verzeichnen. so uärf
E.uin stahel den 1.5 kg schweren und mit eineh zirka 30 cm
lang.m Leder!iemen aussestatteten Ball äuf 46.46 m. Dicht
hinLer ihm folqte LDkas Müller hit einer heiLe vo.45.84 n
Auch die ahdere. ei.sesetzten Turner folgten rn kurzen Ab

Als zueiLen t{ettkänpftetl hatten ri. unsere cymnastik zu
absolviere.. Dieses rähr und auch in den folsenden setzen
ir hier auf ein Doppelproqrämm (Daue! 4 Man. 45 sek.).

Das Program Hurde unl:er l,Iithilf. von Andlea Bee.Ir zu
sanmengesrellt. Es ,ar das erste Mal, dass ei! hit einem
DopP.rproqramh an einem ettkanpf teilnahmen. Die Endnote
,ar beacbtlich, zumal sir no.h erncn Uebungsfehler zu ver-
,eichhen hätten. Mit 28.78 konnten qir sicherlicb zu
frieden sern. Hler müsste eindeuLiq noch an den Ein2eIäus
führunqen sefEilt uelalen.

Zwei ffiedaillenränge Iür
Etf enhauser Ttachwuchs

Am 25./26.Juni kämpften im St.Galter Rheintal 15 über regionale
Ausscheidungen qualifizierte Thurgauer Faustball-Nachwuchs-
manschaften (33 gestartet) um Ostschweizer Titelehren.
In der Kategorie Schüler zogen Diepoldsau und Ettenlausen als
utrbesiegte Vommden-Gruppensieger in die Finalrunde ein. Dort
besiegte Diepoldsau Schwellbrunn, und Ettenhausen deklassierte
die Wigoltinger mit 33:81. Nachdem Schwellbmnn Wigoltingen

, im Kampf um Bronze 2 l: I8 besiegen konnle. mussten dier Ettcniauser gegen Diepoldsau zuersl Rückstände wetlnachen, ehe
sie mit l9: l6 Finalsieger wurden.

Ranglistc Schüler:
l.Ettenhausen l, 2.Diepoldsau, 3.Schwcltbrum, 4.Wigoltingen,
5.Müllheim, 6.Ettenhausen 2, T.Bettwiesen, 8.RMI

Bei dcn Kteinsten hiessen die überlegenen Vomrnden-Gruppen-
sieger Dozwil und RIWI. Lr dcn Halbfinals siegte Dozwil über
Ettenhausen und RIWI über Rebstein. Mit dem 30: 19 über
Rebstein spielten sich die Ettenhauser im kleinen Final ein zweites
Mat in die Medaillenränge, derweit RIWI die Dozwiler im
Endspiel, nach bis zum 11:11 ausgegtichcnen Kampf, noch mit
17: 13 niedeningen konnte.

Rangliste Minis:
I.RIWI l, 2.Dozwil, 3.Ettenhausen, 4.Rebstein, 5.Wigoltingeu,

( 6.Sahrs Kreuzlingen, 7.RIWI2, 8.Oberbüren

(

Als vrelten und Ietzten I'lettkanpfteil standen der nert-
sFrDng unal der 1000h Laul auf dem Prosränm. Es widerslrebt
mir, über diesen lrettkampfteil zuviele zeilen zu ver-
lieren. Auf Deuts.h g.sag!, de! 1000m Lauf ginq an die

23
12



:rv Turnfahrt von 28. August 1993 TV qenofrnen und belm Federball kafren die Frauen echt äuf Toulen-
So dulfte denn Ettenhausen I mit dem 11. und Ettenhausen II
mit dem 20. Rang von 35 gestarleten Gruppen sehr zufrieden sein.

Am sonntag standen dann vor a1lem die allqemeinen Uebungen
auf den Programm. Den norgendlichen tgen .ahmen wir qelassen
hin, denn im Festzelt war es trocken und unlerhaltsah. vor aI-
1en hielten uns dort die Tombolalose in Trab und neben vielen
"Danke:" kassierten einige doch qanz hübsch - vom Radio über
die Lendentasche, shahpoo, zuckerstock, Rösti. Biottasaft zum

Gutschein im Xosmetiksalon. Da sich das l,lette! unteldessen
eines bessern besonneo hatte, absolvierten Hir noch den Hasser-
plauschr assen qemütIich unter einem qrossen Bau( zmittag und
deo Xaffee genossen ,ir im caltenlestaulant. so rückte die zeit
in FlDs auf 14 Uhr vor.

Dieses Jahr hiess es früh äus den Fede.n, denn bereits !n 6.00 Uh. rä. T.effpunkt
b€im Schulhaus Ettenhausen. Erstaunlich€reise ra.en alch die aibemüdeten und vm
Vo.bereitungstrainin! auf die Turnfah.t st.apazierten TurM €htzeitig da.

Pünktllch um 6,15 lhr fuhren ri. mit u.sere. beiden Bussen Richtung Ihun los.
Einioe nutzten dle Fah.t fü. den vohlverdrenten Schlaf. Unse.en ersten
Zris.henhalt legten rir bei der Räststätte Thun ein. (affe !nd Sandwlches

stä.kten unsere Neren für das b€vörstehende Abentaer. Nun 9in9s .ach Interlaken

äthletischen lnd tuskultisen Sodies 1n dle Än2üae oeHänat,
Alsgerijstet nit Schrimeste und Beln versarelten ri. uns zom G.lppenbild. Nä.h

klrzer Fahrt nit den Bussen erreicht€n rir lnse.en Ausgängspu.kt. Nächh€r

absolvierten {ir f,it nilitärischa orill eine k!.ze G.lndschulung übe. das Rive.

Und rciter gings.ach Balienberg. Aber für uns rar die Häuptättraktion nicht die
verschiedenen Häuser sondern die l,lei.degustätione.. Vor alls das Näädtlä.d hät
uns sehr beeindruckt. B6in llittagessen rurden pir von einm jungen Grcsi dient.
Beso.ders lnseren "Bub" hatte Sie in ihr He.z geschlossen. Nachds äuch die

Nachd4,ir unse.e Eoote ins lasser gelassen hatten, ging unsere Höllenfah.t los,
Die schMrze Lütsche,ar sehr vild, d6r Hass6rstand sehr h@h. So dauorte es
oicht lange bis d6r Erste unfreirillig baden ging. Unsere B@te k:inpften sich
dü.ch den Fluss. oank unser4 dls2lplinlerten Verhalten und der vollen
(onzent.ätion $*le lnserM OUt ausoeblldeten Füh.e. reisterten y1. den e.sten
St€kenabschnitt ohne *eite.e P.oblere. Dä de. mittle.e Teil zu sefäh.lich ra.,
mussten *ir diesen nit da ßus zurijcklelen. Z! dieser Zeit kämpften die reisten
b€reits nit kalte. Händen und Füss6., da die lassort6p€ratu. ca, 4 Grad b€trug.
Däs 'letzte Stück wär seh.,rld und oefährlich nit rete.hohen l,Jellen und

Stlqschrellen. Bei €inigen klapp.ten nicht nlr die Zähre. Alf diese Abschnitt
mussten pir unsere süntliche (raft zun Paddel.6insetzen. Es gab nur 6ins,
schneller se'n als oa> Nass6,. I'lanchmal va. es oar nicht so €inlach oas B@1
unEr rontrcl'e zJ halte.. ZLr SchlLss *urd6 de.;_Jss ruhirq urd es gdb tdstl
keine Wellen rehr. Dies ,urde für las*rspiele ausgonutzt, z.B. L€ut€ kap€rn,
sp.ltzent lns r,lasse. stossen usv. Nach dieser qelunqenen Fahrt auf der Lütsch6
ßrden Hi. wlede. ins Eisstadion zu.ückqeb.acht, E.dlich aus diesen Anzügen,

treke.e Kl€ide. u.d SchLhe anziehen und eine klelne Z,lschenve.pflequng

zurück äuf dem Burqerfeld stürzten eir uns also in unse!
Gymnastikdress, schnappten den Reif u.d ordneten uns auf dem

o-ossen teld ei. . Hier blieber wi! da' n al e-din9. eine vo le
Stunde auf dem Rasen sitzen. Das ltetterhielt sich prächtig,
so prächtig, dass die Folqen in Förm von verbranntefr Rücken

und roten köpfen sich bereits an Abend manifestierten. Endlich,
nachde( der ganze Eestumzuq an Dns vorbeimärschiert war, durf-
ten wir die lange qeübten allgereinen Uebunqen turnen. Dies
sar wieder ein qrossartiges Erlebnis. Auch die weiteren vor-
führungen varen es wert, adseschaut zu Herden. AIs da.n auch

die letzten Lorbeeren verteilt taren, nachten uir uns eieder
in Richtunq aadorf auf, wo sich a1le im Morgental bei ein und

feinen P1ättli qütlich taten. Auf diese lleise fand ein ein
drückliche! Anlass seinen sürdiqen Abschluss.

zut Eishallo, die rir s.hon bein zreiten Anlauf fanden. Nu. fassta jeder €ine
nassen N6p.ena.zug u.d suchte sich seine Schuhe dazu. Danach vurden die scMn6n

(
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Nach einer eher mnhemen und ungewohnlen Anreis€ mit dem Zug, lraien wir bei Höchsl-

lempeEturen am Samstag, 1 9. Juni 1 993 am Weltkampfon Kreuzlang.n ein.

Schon in FesEeh, rc wir u6 iür die bevoßlehenden drei Spieb sra,tlen, betamen wir einen er-
sten Einblick in die Alnosphäre dieses srcsn AnlG6. Ieider begann dann ußer Starbpiel nicht

sehr glocklich. BereiE im e§len SaE mlßsie uns€re besie Spiebnn, Us.i'i Schmid, wegen einer

Bänderyed.Eung am Fuss ausscheid.n. Näch ihr.m Ausfall hatten wir Mühe , wieder Ruhe iß
Spi.lzu bnnqen und un*re nomale Leistung zu ereichen. Zudem stadeten wir in einer a hohen

Kategode(C). Di6 bractte tur uns i eresanle und hartumkämpfi. Spiele

TroE grossem Einsatz blieb uß nur der leEte PlaE. Alles i. Allem Mde rler Tag nicht nur wegen

der Spiel.rfahrung, sondem auch weEen der Besondefteil di6es Anlasses zu einem tollen Erlebnas.

Tadellos h.rse.ictneie Wetb@mphnlalen lunden die beid.n Vo[eyballmanns.talten aus Ettenhau-

*n h Romanshom vor. Oie hochsommedichen lempeEturen Mngen uns jedocn zu zusätdl

Di. eßle Malvl§ hafr kämpfre in der Gruppe C und konnte toE iollem EiEk nur geradc cin n

Punh erg.ltm. Zu slart Mren die g€gneris.hen Mannscnafren. Somil resullierie leider nur der
leEte PlaE in die*r Gruppe.

Di€ a/reil€ Mannschat spielte h der Orugpe L und konde drei Spiele gewinnen, Ms zum 2. Ptats

r.icn . dies bedeuiel. d.n Aufnieg in die Gruppe K.

A. di6s€m herlichen Späbommertag kam aber niclt .ur der Sport zum Zuge. Nein, aucfi die Ge,
selligk it und die Pfrege der Kameradsch.fi gehöd 4 einem solchen Anlass. So wurde unter ande-

rcm die Mi agspause zu eanem Bad im Bodensee benützt. Wk denk€n besümmt g.me an di.sen
lollen Spiehagzuück. Dani.la

VBC Ettenhausen

Kantonales Tunrfest Kreuzlingen vom 19. Juni 1993

Jugitag,4. Juli {993 in Münchwilen

Nach einer langen Sommepaus€ Irafen wir uns eöolt und braungebrannl im Schulhaus Alle sahen

dem bevoßtehenden Tumier mrt gemis.tien Gettlhl.n enlgegen. Einerns Mr da eine l(leine

Angst nach *chs Wochen Pa§e ohne Voö.reitung an einem Tumier ieilanehmen., aftrers.it§
fie'nen {ir uns jedoch alle sehr, wied€r gemeinsam um einen Erfols zu kämpfen. Die* Freude soll
te uns dann auch nicl't veMehrt werden, wie §ch im Laufe des Tages heraElethe.
obrchl auch an dies€m Tag die Sonne eöamungElocDhnnre, nanden wir nach vi.r gewonn.nen

Spielen an der Spice uns.rer Kaiegorie. Dies öed.uüetejedoch. das unser Gegner im nächsten

Spiel eine Mannscl'aft der höheren Kategode §ar. Leide( scneäeden wi im Spier gcg€n Rickenbach

I und ereichien emit den ftinfrcn schlussrang der inslesamt z€hn Volleybalmanßchafien. Fazit:

Ein getungener Tag titr den Volleyballclub E[enhausen

Volleyballturnier Rickenbach vom 14. August 1993

Es splrlen: Rita Eisenegger, Ruth Pnncipato, Anita Sleiner, Daniela Moller, Erika Zehnder,

Baöala Mohn.

Am 4. Juni veßammc[e sich eine mudere Schar Mädcnen vor dem Schulhaus in Ettenhaus D€,
Keisjugendlag in Mürchwilen stand auf dem Programm.

Petus w?r uns wohlge§nd: Die Sonne s.hien bereits am Morgen liüh und wi duden einen war,

ln Mürchwilen angekommen meldeten wir un*re Riese an und machien uns an*htiese.d auf den
W.g ah Start d6 Freiz.ilwelttampfes. Oort tafen wir ad die Knaben der Jugi EüenhaED. Ge-
meinsam sammelten wir Punkle an verschaedenen P6ten. Diese war€n in Form eines Parcou6 aur

einer Süecke von @. 4 Kilometer vert.ilt. Mit viel Eifer und Ei6aE wurden Näget t anspodien und

eingeschlasen, aäle in dd Korb geworfen, über Baumstämme balanciert, Bälle durch Reifen 9e-
wod.n und ober Hindlmis gesprung.n.

Nach dies€n Stapazen halten alle ein feines Mittages§en verdient. Nach der Mittag9au§€ begsnn
fijr uns der Ehzeh^€ltkampf. Beim Baflreden, Schnellauf und Weitsprung veEldne jedes Mädchen
mdslichst sute teistmg€n a zeisen. Die Bäntliobung d.l jünsercn und die Bar€n-Bodenübuns der
gösseren Mädcheh ve.langte viel Konz.nbakh und Körperhaltung. D Hohepunh des Jugirales
istjew€ih die Pendelstarene. wo die Leisürng der ganzen Gruppe zähh.
Müde, aber arfrieden wadeten alle gespannt auf die Rankgve*ündigung. Wt sraunien nichr
schlecn, als unserjünsstes Uitglied iranoela Weber eine üedaitte rur den zweiren Ranq in Emp-
fang nehmen dürfre. Hezliche Gratul.lion!
Wir dülten noch siebe. wliter. Auszeicünungs ved.iten. Bravo!

Sich.r wird dieser Tag viela noch an s{üöne, Erinnerung Ueiben. tch mödn. mi.h .n dies€r Stele
bei den Eltem bedanken, die §ch immer wieder .ls Fake/innen zur Vefiisuns s[ellen ode. durch
ihre A^mse.heil itu lnter§ und hre UnterstlEung beween
U- Schmid

((
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11 I n te rt, u rea u e r 11 a r re n fire lste rs cn a, ft
Da für die letzten Verein6nachrichten kein Bericht über die
Aktivitäten der Männerrie8e Be6chrieben wurde. werden hier
arm Teil nur 6tichwortartiE einiSe Höhen - ünd Tiefflü8e im
Fauotbail auf6elistet. Da6 Jahr.beSann für die l.Mannochaft mit
der Hinte hurSauer Hallenmei5te$chaft nicht Berade vielver'
sprechend, bele8te sie doch am Ende der Rückrunde den letzten
RanS auf Platz 2. Dies bedeutet für un6 den Abltie6 auf den
dritten Platz und lä6st aufeinen erneuten Effrot im nächsten
Jahr hoffen, damit der Aufstie6 wiede. SelinSt. Die 2. und die
S.Mannschaft konnten auf Platz 7 bezw. 10 den Suten 2.Ran8
er6pielen. Ettenhausen 3 fanden auf Platz 8 al6 dritte eben noch
Platz auf dem Podest, während 6ich Ettenhausen 4 mit 8 Punk-
ten auf dem 4.RanB wiederfand. Dies obwohl auch der Grug
penzweite nur 8 Punkte. dafür aber da6 be66ere Ballverhältni5
aufwies.

,7.t rrto rra, e f e rd m e I ste rsc h.tt I
Mit zwei Mannschaften nahmen wir dieses Jahr wiederum die
Feldmeisterschaften in An6riff. Die AulstellunS in den beiden
Mannschaften wurde we6,en Verletzun8en etwa6 8eändert. In der
e6ten Mann6chaft spielten : Klaus Zehnder, Ernst Wä5eli, Dölf
Frei, Albert Zehnder, Matthia6 AndereSg (teilwei6e), sowie die
beiden 6chüler Marco Wismer und Elmar Bonetti. Die 2.
Mannschaft gjng mit Edi Schmid, Armin Waltisber5, Paul Huber.
Jür6 Howald. Roger Schmid (teilweioe) und dem Schüler Simon
Kunz an den Etart. Da beide Mannschaften letztes Jahr einen
LiSa-Aufstie6 erspielen konnten, wussten alle, dass es keine
einfache Meisterschaft werden würde. Das Spielslück 6tand dann
auch nicht auf unrerer 6eite und so konnten nach den er6ten
sechs Spielen nur 5erade 2 Zähler verbucht werden. Am Stand
der Gutbälle konnte man jedoch sehen, dass ohne die
un8lücklichen Niederla8en ein Platz im Mittelleld durchaus

realistisch gewesen wäre. Noch schlimmer ergin8 e6 dem Zwei,
konnten sie nach dem zweiten Spielta8 doch noch auf keinen
Erfol5 zurückblicken. Nr.rr Gachnang- lslikon IaB noch hinler
ihnen und dier oolle auch nach dem dritten Spielrag ni.hr
ändern. Mit einem Sieg mus6te 6ich die Mannschaft mit dem
9.Platz abfioden und wird wohl deshalb nächsteo Jahr von der
5.Li6a her wieder den Aufstie6 anpeilen.
Die 3.Li8a Mannschaft konnte am letzten Spieltag nochmals vier
Zähler er6attern und verblieb öomit in dieser Spielklasae. Als
Wermut6tropfen blieb, da66 die drei vo! un6 klassierten
Mannschaften alle ein schlechterea Ballvelhälkris aüfzuweisen
hatten. Der 4. 6chlussran6 an Stelle de6 7. wäre also allemal
machbat 6ewesen.

ßanlanales furnJest ln rlreuzringen

Um 6 Uhr starteten eini6e Männerriegler in Ettenhau6en um am
Kantonalen teilzunehmen. Dies war sicher ein sportlicher
Höhepunkt in dieoem Sommer. Am Mor6en absolvierten wir
den Einzel- und Gruppenwettkampf. Die Diaziplinen: Hindernis-
lauf, Balltransport, Unihockey - Zielschus6, 6tandweitsprunS,
bestehend aus 5 fort8esetzten Sprün8en, oder Schleuderball. Wir
6tarteten irl der l.Wettkampfabteilun8 und zeiSten tlotz de6
fehlenden Mor6enkaffees recht ansprechende Leistun5en. Zum
Leidwesen eini6er u[serer Turfler wurde während de6 Wett-
kampfs die Wertun6stabelle für den Balltran6port abSeändert.
Dies fürte dazu, dass mancher auf die Auszeichnun6 vetzichten
musste, obwohl bei dieser Dioziplin eine 6tei8eru[8 durchaus
noch mö8lich Sewesen wäre. Trotzdem durften Richard Zehnder
a16 1 t. (2a1Pt.), Ernst WäBeli 16. (229 Pt.) und Köbi Mathis 75.
(222 Pt.) in der Kate6orie Männer 2 eine Auszeichnun6,
entSeSennehmen.
Willi Hutter und Albert Zehnder 218 Pt.. Peter Häderli 216 ft.,
Döif Frei 208 Pt. verpas6ten die Be6etzte Limite von 220 Punkten
nur knapp.
Ahnlich verlief es in der Kate6orie Männer 1 in der die Limite
bei 225 Purkten an6e6etzt war. Matthias AndereSS (221Pt.) und
Ro5er Schmid (219 Pt.) merkten wohl auch den verletzun8s
bedinSten Tminingsausfall. Tapfer 6eschla6efl hatte sich auch
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Willi Bickel, der in der Kate6orie Senioren 2 die hervora6ende
Punktzahl von 197 Zählern erkämpfte.
Anschliessend wurde der G.uppeowettkampf au66etraSen.
Zuer6t Salt e6 in 

^vei 
Minuten zu dritt möSlichst viele korekte

Volleypässe zu absolvieren. Danach kam wohl die härte6te
Disziplin deo Ta6es, die Arn6ricaine. Hier Balt es vier Runde[
von 300 Metern auf A6phalt zurückzuleSen. Mittlerweile stand
die MittaS6§onne am Himmel und tru8 ihren Teil zur Erschwe,
rung die6er Di6ziplin bei. Mancher Läufer wird diese Tortur wohl
nie mehr ver5essen, Salt es doch den "inneren Schweinehund "
zu bezwi!8en und durchzuhalten. Dank einer 6ehr Büten Lei-
6tunB in diesen Gruppendisziplinen und aus6ewo6enen Einzel-
resultalen wurde der sehr 6ute 9.Schlus6rEnB von inüBe.saml 64
teilnehmenden Gruppen erzielt!

Am NachmittaS traten die Turner dann zum Faustball an. Beide
Mannochaften spieltel in der Kate8orie B. In dieser 6tärkekla66e
war natürlich ein brcites Spektrum von Mannschaften vorhan-
den, das von der 2. '5.LiBa reichte. Während die 2.Mannochaft
in der Gruppe B 5leich auf TV Felben-Wellhauren, den späteren
Zweitplazierten, trai er6ab sich für das andere Team eine
Revanchemö$ichkeit geSen Illhat-Sonterswil 2. Natürlich waren
wir motiviert, die6en GeSner zu 6chia8en, wus6ten wir doch,
dass diese Mannschaft den Aufstie6 in die 2.Li6a schaffen
könnte. Während lllhart an der Mei6terschaft Blücklich Bewann,
konnte e6 am Kanto[alen von uns 6eschla6en werden. Das
zweite Spiel in der Gruppe Begen Salmsach war dann eher eine
PflichlübunB. Als Cruppensie8er konnlen wir un6 dann während
der Zwischenrunde weiter behaupten urtd Felben,Weilhausen 2,
dem wir in der Meisterschaf! ebenfalls unterla6en. schlaSen.
Somit erreichten wi! den Halbfinal. wo uns die Faustballer aus
Nckenbach ent8eSentraten- Die späteren Turniersie6er brachten
un6 die erste Niede.la6e bei und so blieb un6 noch da6 Spiel
6,e5,en Illhart-Sonterswil l. Diese 6ehr junSe Mannschaft liess un6
dann mit sieben Bällen stehen und so blieb uns der doch sehr
Sute 4.R8n8 von 22 Mannschaften. Dies erfreute uns umso mehr
als wir einer6eit6 nur von jun6efl TV Mannschafteo Seschla6en
wurden, die allesamt höher klas6iert öind und deren MitSlieder
voraliem nicht am Mor6en schon einen anstrengenden Wett,
kampf absolvierten, und andererseits Mannschaften wie TV

(
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Bettwiesen, Sirnach, Felben-Wellhausen und Illhat8onter6wil 2
hinter un6 kla6siert waren.
Für die 2.Mannochaft war das Terrain schon sehr schwer. Dass
sie sich trotzdem noch den 20.Ran8 sichern konnte und nicht
alo Schlusslicht auffallen musste. iot aber eine beachtliche
Lei5tun8.

h i nle rth u roa ue r llä rt ne rs p I e I lit Q i n,Nü nchvi le n

Ettenhau6en war an diesem Anlass mit drei Männerrie6enmann'
schaften und einer 8chülermannschaFt vertreten. Da in der
er6ten Mann6chaft Ro6,er Schmid und Matthias AndereSS immer
noch havadert wareq, mu§sterl einiSe Um6tellunSen edoken.

l.Mannschaft 2.Mannschaft S.Mannschaft 4.Mannschaft
Platz 1 Plalz 4 Platz 5 Platz 6

Ernst WäBeli
AIbert Zehnder
DöifFrei
Marco Wi6met
Elmar Bonetti

Edi Schmid
Armin Wahisberg
Paul Huber
Peter Häderli
Jür8 Howald

Köbi Mathi6
Richard Zehnder
Helmuth Kunz
Walter Rüe88
Chrirtoph Zehnder

Pascal Huber
Stephar Müller
§imon Kunz
Marco Wismer
Elmar Bonetti

Die beiden 6chüler Elmar und Marco spielten aloo oowohl in der
1. wie auch in der 4.Mannschaft. An die6em Spieltas konnten
alle Ziel6etzun8en erreicht werden. 5o konnte auf dem sehr 8ut
dotierten Platz 1 der Platz Behalten werden, auf den Plätzen 4
und 5 wurde ein RanB im Mittelfeld er6pielt und die "Youn85ter6"
wurden auf Platz 6 un8eschla8efle Platz6ieSer und steiSen auf.

( Bravo!

, larlcndu I urnier fu, Iabe,
Dies schofl traditioflell von Etteflhausen besuchte Turnier verlief
für un6 6chon wieder eher etwa6 enttäu6chend. Während 6ich
Ettenhausen 2 in der Kate8orie C mit 13 teilnehmenden Mann-
schaften den 4.Schlussmn8 sichern konnte, §ieht die Bilanz von
Ettenhausen 1 wieder ähnlich aus wie an der kantonalen
Mei6terschaft. Mit einem positiven Ballverhältniö ranSierten wir

(



aufdem 5. von 7 Rän8en. Nach einem von schlechter Schieds-
richterlei6tuDg BepräBten Spiel Se8en Münchwilen verloren wir
zwei Rän6e, was für uns ein weniS är6erlich war. Doch wir
wollten uns nicht zu lange an diesen Gedanken verweilen, denn
taSs darauf fand in Aadorfder kantonale Männe$pieltaS 6tatt.

(
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Auch der l',eilsprung brachte nrch! 9an2 das, säs uir uns
erhofft häben. obwohl paLrick kteLz e\ne l,leite von saqe
und schreibe 6.35m erzielte und stefan Eisenring eine von
6.06 m, vernochten daese beiden nicht unseren vereiD aus
dem rief zu beben.

wir erreichlen die cesanlnote von 113.19. Ich möchte
hrelbeI bemerken, dass jede! de! 24 mitkomhenden
Aktivnitglieder, seinen Beiträg zu dieser Not€ beiqe-
steuert hat. Diese Endnote reichte lediglich für den 26,
RaDg von lnssesamt 31. Mannschaften.

Unser verei. neldete sich an einem solchen Anlass erstmäis
1n der xatesorie spiele (volleyball) än. Diese hatten wir
am sanstaqnachnattas zu best-reiren, Etras unglückrg
verlief das ersLe spiel. ceq€n einen stark spielenden Tv
Bischofszell holteD,ir ein Unentschredeo helaus. Die
andereD beiden spiele sesannen ,ir relativ k1a!. Dennoch
rer.hte es bi.ht. uhs in der vord.ren HäIft€ zD klas-
sieron. Ern gDter 13. Rang von inssesämmL 24 Mannschalten
s.häutE s.hlussendl ich heraus.

an dieser stelle möchte ich hich be1 de! Flauen- und
Männerrlese ELtenhausen recht herzlich für ihre lautstarkE
!n!erstützung wählend der spiele b.danken. Es freute nich
qanz besonders, mit,elchem Interesse sie unsere spiele
mitverfolgt hatren.

Der umzuq Dnd d1e schlussvorführunsen krönten das schöne
Fest, w.I.hes Dns sicher in bester EranDerunq bleiben

Das Abholen der Turnerfahilre,urde auf de.21. aDgust 93
vers.hoben. ar dieseh Datun Naren auch die schützen mit
vo. der Partie, zunal diese am Kanl. schutzenfest in t{e1n
felden teilqenomen haben.

I.h bedanke nach äuch in Nahen melner Turnerkollegen/
inDen- bei der ortsbehörde Ettenhausen recht herzlich für
diesen Enpfang, Einen Dank gebühlt sicher au.h der
Musikgesellschaft für die musikälische Umrahmen daeses
Anlässes und dem Mä.nerchor Eintlacht, die fur das leib-
Iiche tlohl verantuo!rl ich uaren.

Norbert Scramonz in

,(a ntanater llännersplertao I n Aaarart

An diesem Groesanlas6 waren wir wiederum mit 3 Mannschaf-
ten vertreten. Geopielt wurde auf 19 Plätzen. Ettenhau6en I auf
Platz 4, Ettenhausen 2 auf Platz I I und Ettenhau6en a auf Platz
15. Aufdiesem Platz erspielten sich Peter Häderli, JürB Howald,
Leo Apo, Walter Rüe66 und Dölf Frei (mit Oberschenkelzerrun6)
den Suten 4.RanB.
Im Zwei spielten Albert Zehnder, Köbi Mathis, Nchard Zehnder,
Willi Bickel und Helmuth Kunz. Leider fehlte Edi Schmid. der
sich am VortaS in Tobel einen Muskelriss zuzo8. Weiterhin Sute
Be6serun8!
Die Maonschaft Salt als Geheimtip und so konnte dann am Ende
des Ta6,es auch ein Ettenhau6ener Platz6ie8, Befeieft werden.
Ettenhausen I in üblicher BesetzunS, für den "halb verletztel"
Dölf Frei 6pielte jedoch Paul Huber, musste nur zwei Nieder-
la8en hinnehmen, wobei die eioe Be8en Pltzsie8er Altnau noch
zu verschmerzen wäre. Die zweite Niederla6,e wurde uns von
GachnangJslikon be8ebracht. Diese Mannschaft spielte den
8a[zenTa8 über nicht übeEeu8end, nur Se8en Ettenhausen
wuch6en 6ie über oich selbst hinau6. Der Grund war eine ver-
meintlich falsche Scheiberleistuns von Ettenhausen bei einem
Spiel von Gachnang. Somit erreichten wir nur den zweitel
Schlussran6. werden aber näch6tes Jahr 6icher einen Plau höher
6pielen können.
Zu fortSe6chrittener Stunde konnte mit dem Captain der
Gachnanger das Missverständnis bei einem Buten Kaffee (oder
war eö ein Biec?) g,eklärt werden.

1



Am Samstagr 19.6-1993 reisten 16 Frauenrieglerinnen nit deh zuq
nach Kreuzlinqen. Dabei konnte man sich kaun verirren, denn viele
andere raren mit dem qleicben ziel unterwegs. Da eir elst ur 12.40

Die Frauenrieqe Ettenhausen am (antonalen 19./20.6.1993

Uhr zum A1I Fit antleten mussten, blieb noch genügend zeit, um

sich anderweitig auf dem lestgelände zu verqnügen. ob all dem

Gebote.en wusste (an kauhr eo man sich hinrenden eotlte - to11e
vorführungen auf der cymnastikbühne lockten, gleich daneben
Ba!ren Boden-xohbinationen und Schulstufenbarren, drehte man

sich um 18o Grad, konnte man dem Tun an Schaukelrilgeo, auf dem

Trampolin und an Balren fo1gen. Es war faszinierend, käs da ä1les

Auf dem loten Hartplatz, wo der tlettkampf stattfi.den sollte,
he!rschte brütende Hitze. Die mittlerweile aufgekreuzten Aktiven
feuerten die Frauen nit ihren Hopprufen zu sehr quten Leistungen
an. Die StrDmpft'älle flogen gezielt ins Netz, der Medizinball in
gulem Rhythhus übe. die schnur. Auch die Eülden eurden flott

(

Im Park am see lockten die Freizeituettkämpfe ein litnesstest,
der allerlei abverlänste. l,rie laoge eine l4inute sein kann, konn-
te nan beim seilspringen, Rumpfheben, Balltransport und beim vJer-
fen des 2 k9 Bal1s über die schnur erleben. Am volmittag 1a9
dieser Posten noch schön am schatten, am Nachmittag aber floss
der Schweiss in strömen, zwei unserer Teams fülillen sich zuerst
vom Cruppenplausch anqesprochen und liessen sich uilIiq ansei-
len. Inposant tar der riesige (alabiner des cruppenführers. Die-
ser nusste zudem noch einen grossen Therapieball mit äuf den
Parcours .ehnen, welcher über eine Matte, unter einer Sta.ge durch,
über ein Hindernis, durch Betonröhren, über 3 Balken und im s1ä-
10( zum ziel führte. Der Parcours halte so seine Tücken, die eine
schluq sich den E11bo9en, diese und jene den Fuss an. Eine der
zeei Gruppen schaffle es imnerhin, für ein gutes Heilchen a]s
Taqessieger notiert zu uerden. Doch eurden sie späler eDtthront
und die zu sewinnenale speckseite ihnen im wahrslen sinne des (
hrortes durch den Mund gezogen. So verginq die zeit im Nu.

14

lotzten ,rel ndegustieB b€ln Pärlplatz einoet.offgn ea.6n, konnte. vi. lnsere

Hoimfah.t nach Ettenhausen antreten.

D€. Ausklanq dieser $hören und ab.nt&e.l lchen Tu.nfahrt fand iü Schütz6nhaos

Ettanhau*n statt. Nach unse@ leicht @6Däteten, ab€r felren Ab€rnsss.n drde
n@h vlel gesurEen und gelacht. NacM4 auch lEh d€. lotzte Mo.t sur Rolle

ausgetrunken ,ar, nahm der feucht fröhliche Abend ein Ende.

Die dlesjähriso Tu.ne.fahrt stand unter da llotto: "Ist 6 dtessa kalt und

,B. hzt <ter Tu.lg trotzdqn Spass-'

Vielen Dä.k fij. die o.ganisation lnd flotte Gastf.eudschaft.

( *. -'d.r,s.. (c@. RLiegg)

TV Dank :rv Dank

rür 17.esp. 21 ,l€hen sind zur Zeit

ch.istof (retz, Michael Lütscher u.d urs Ruppe.

jn aufsteiqende. Ra.Efolge in Militär. Beste. Dank fÜr Elers (a.ten, das

"F.esspäckli" folgt in Kürze.

i

Info Jugi Knaben Info

Als Juoi Ohia.n, für dle Entlastunq unse.e. Jusileit6. im adninisträtivon Berelch

unn für die K@rdinatron derselben, hat slch Ure 0o99rerle. zur ve.füqung

gestellt. Er rird seine ALfgäb€n nach den $e.bstferi€n aufoehren. Nerzli.h6n Dank
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An 4. Septabe. 1993 haben Daniel und Do.ls Mäthis in de. Kl.che von Tän1kon

§eheirätet. il-hma]s herz]ich€ Gratulatlon lnd violen Dank fü. Speis und T.ank.



Wa! ist das, wenn sich am Bahnhor legen d,ei§g, al§ duntelrosa und hellen Stoflteilen asam-
m€n genähte Hüc lreien? E3 sei n@h eMähnt, das di.s. Hüte von aufgeslellten, giJtgelaunteß

Frauen getag€n werden. Rictnig geraien, die Fhuennege Ettenhaus€n geht auf R€isen. Das Wet-
t.l spielt kei.e Rolle, d.nn das Molto heisslr Es gibt kein s.hlecttes Wetter, es gibt nur unzweck-

mä§se Kleidunq. Aus dies€m Grunde ist die muntere Schar mil Rege6chuE od€r Schirm aue
ger0stet. Die Rucksäcke sihd gefolh mh Proviant und lhit tockenem &ennhotz fftr das Brööti
nruer, als Voßorye wegen dem feudn-nie§igen Klima. 06.57 ist Abfahrtszeit, atte snd pontüich,

tEen im Abt il, die Fahnbeginnt.Wie üblich, Wanüeüur umsüeigen, Zürich umsteigen. Suchenach
dem rcs.ruieden Ableil. Eine Ctuppe 6ndet den zuständigen Beamten, der dieg Problem tösen

hilfi. AIe haben wieder PlaE getunden. Die Fahrt dcm stark wellend.n Zürichsee endang ist recht
kuReilig lusliges Geplauder erf0llt das Abteil Rucksäcke werden ausqepackt und, oh Ueber-
6schun9, es ist nicm Brennholz das heEusgezog€n wird, es sind Tdnkb€cher und Fl.*hen und
etwas coldselbes, feines lvird an alle auss6chenK. Besten Dank d€. Spendennnen.
Schon hhren wir an de. Uf.h des Walens€es vo6ei und im Ha^dumdrehen heisst es: Sargans,

alles aussteigen. Nädsler HöhepunK Kafleehalt, dann Weitedahrt mil dem Po§tauto hinaut in die
nebligcn Höhen der Wad.u. Was solls, uns stöd das nictn, wir haben ja zweckmässise Kleidunq.
So wandem w, lrohgelaunt durch Wälder, atmen die frisct-feuchte, erdise Lun und merken otöE-
lich , das jedes Wetler seine Reize hal. Wn ereichen Ob.6chan Hier treffen wir die cruppe, die

mil dem Posiäuio weiter gelahren ist. Auch sie fiihlt sich sichüich wohl. Wr ziehen ohne Halt weiter.
dcnn ußer Zel ist die Ruine Wartau mil dem &ööüi-Pl.E. Oer Regen hön nun endgüäg auf Unse-
.e FeuerQezialistinnen entrachen im Nu eine Glut. Es wid oeb.aten was die Ructsäcke herseben
Steine werden ans Feuer gelegt Sie dienen als Handwämer, denn einige Tumeinnen bendtigen
das *tu und sie §nd auch dantbartor dies€ pnma ldee.

Die Ruine wird noch krrz besictnid, denn niemand will hier noch lange verweiten. W[ wändem rei-
ler, vo6ei an Rebhänqen ereichen wir die Talsohle. Der Kaffee- ode. Sonstwashatt mus nictn fijr
oblig.toisch erkläßwerden. Alle gdiesen ih'l lreiwillig. Vom Bahnhofw.nau tahren wir durchs
nebelvehangene St Galler Rheinirl. ln Rheineck ausst€igen und aufs S.hifi wechsetn, heis§r die
neueste Meldung der Reis.leäedn Die Ufer des AIen Rheins nehen an uß vodber. Fischreiher
und anders Getier stehen am Ufer oder *hwimmen im bräunlichen Waser. Wir sind immer noctr
in lu§liger Slimmung. Das Schiff tährt auf den ofiercn Bodens€e hinaus, macht eine etegarüe Kurue
und legt am Hafen von Rorhach an. Es wird audr Zeit, denn am Magen metdel sich ein komisches
Gefijhl. Es lässt sich nicit auftl&en, ob d.r Hünger, der Wein oder das schaukelnde Schifi daran
Schuld ist Der besielte Zvieitets sieht rccht appetilanrcsend aus. Er schmecK auch atten qut. Es
bleibt n@h eine halbe Sbnde ftlr einen Schaur4steöummd. Dann steht unstr Zug, der uns na.h
Wil bringen soll, abrahisbereit. Wer jetzt denh. dass alle Ructsäcke nur no.h mn Pu[i oder Resen-
s.t'uE getullt s.ien, der irt §ich gewältig, d.nn jetzt zaubed doch tabächtich noch j.mand ein paar
Flaschen Eltenhauser Sänsedy zum Voßchein. Au.h der verschwindet qenüstich und wird der
Spendsin h.rzlach v.dankt. Wil umstcjgen, es weden Pläne g€schmieder wie der rcsriche Abend

Tumfah.t 1993 dar..............riege.

(
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noch v.öractrl werden k6nme. aadod - aussteig.n, ganz kur. verabs.hieden sicfi die Frauen und

werden von den wanenden Ehehänen bcgdlsst das Ezählen kann von vome heginn.n. Einig. lae
s.n bei einem ab*hliesenden Höck diesen Tag gemüüich austlinsen. Sie slellen dabeif.st Emed

ist€ine Tmfahd gd gelungen, bcsLß voölreäet und es bleibt nur dem Orgafiisalionscam

nochmals d.n hezlichsten Oank auszLsprech€n. Viell€icln @rden einige einmal bei Som€nsct€in

in die Sonnenstube wandem und uns davon .zählen.

(

Eine lolle Jugireise

Am Sonntasmorsen bestiesen wi um I Uh{ den Zug. TruE kohl€m Weüe, wagten wi unse@

Jugneise. Ei.e fröhlich. Schar tuhr nach Rappeeil Vom Bahnhof .us Mnderüen wir zuß Zoo, wir

sinscn nämlich in den Rappeßwler Kindezoo. Frau schmid holte die Billette, und dann ging .s ab

in den Zoo. Wir durn.n inn alcin €ntdecken Die meislen gingen a]eßl 2u den Delphinen, denn dort

zeaden sie nämlich g€rad. die Show Die ShN dauede bis 1 1 .30 Uhr. Danach hatlen $ ja noch

Z.it, um die andern Tiere zu b€obachte. Es hatie .och vi.l. ändere Tiere die auch inler.snt
wären, namlich die Elefanlen, Kanincncn, Stachelschweine, Ponys, Gi6fien und noch viele mehr.

Um 12.15 Uhl assen wi alle am RaslplaE beim Spiel*hitf Ar.he Noah das Mitlasessen. ln uns.rcn

Rucksaclen §lecküen nämlich feine Brote und süs§gkeiten.

Um halb 2 Uhl ghg.n wi zßemmen in die o€lphin how. Viele Mädchen gangien a,reim.l, weiles so

Nach der DelphißhN durten wir nocl'mals ar den obrigen Tieren. Die Lamas nssen den Leden

die Popkomünien aus der Hand. Ein paar Kinder von unserer Gruppe st ctien €in Popkom zur

Hän in den Mund und die tamas nahmen .s ihnen wieder weg. Wk mussten darüber lechen!

Viel b.gchrt mcn di. Elehrlen. Zum Teil iücn wlr bb d eclumal aul ihnen.

Um 15.00 Uhr war der Zoot il zu Endc. Wir tamen nämlich noch zu eirer Schiffahrt. Also ab an den

Zorich$el Oas Schifi tam bald und wir slieg€n ein Die Fahrt nach Meilen dauene ein. güe
stunde All dem Schifi wff .s k0hl Ab M.il€n tuhr.n wir in einem doppelst6ckigen Wagen nach

Aadorf ar0ck Don waner.n u@re Ehem, denen wir nafildich vom tolen Tag mit den vielen

Enebdsn azählen konnten



FäustbaII Scheerzer Näch*uchEnei5terschäften schüler !hd i4rni in Tobel

Bronzenedaille für die iini äännschäft äus Ett.nh.usen

Die je zuälf und SchüleroännEEh.ften dEr SchNei! känpfte.
äm sonntaq i. Tobel um dre St1. Riwi bei den Minr und rrolleräu bei den
schülern heissen dre neuen Merster. AUE Ettenhausen nahm je erhp Minr
urd S.rrülermänn§.haft teil. Ueberras.hend errarqen die I'linj den
dritten Plat2. In de' xäleqorie Schnler bele.-ri6n die Etterhäu5er den
äusgeze rchnetEn fü.fter 5<h lus<ranq -

Nienänd h.tte am Sonntaghorgpn u'rd nebliqpr Lrrtterunq
qeahnt' dass die fi inima^.s<häf D äls stol 2er B.onzemedar I lenqeNinne.
d:e Sr beenden dürde. In der vorrunde errä.q sie qeqen Nrederlen2 und
Deitinq€. Sreqe. Dpr Epätere Finalteilnehner Schlieren (ar jedo.h zd
sta' k. Dre F-rnalrunde beAänn rit einer (änterniederläqe qeqen Rothe.
burq 3?.eO. Dank dem klären Sreq gegen DägerlEn bripben sie jedo.h
heiterhir, in Rernen 

'rn dip Merste' 5chäft. l,!'ederum hteEs delrä.hste
6eqrer Schlieren. l'4it nur drej Spiälern sje9t€ schlieren aber qanz
klar. 906rt qinq es im lelrLen Sprel ud Flätz drei und vier. D!esnäl
drehten di. Ettenhädser j.d..h de. sprees näch eine'
tollen Spiel qegen Rothenburq rlä.. Groeg *ar die Freude 6et den
Spielern Ale- Hei2, Jannine Hutter, Riccardo xeili, Sabr:na xaqeri,
Hi.h.el l.leber zehnder übpr den Gekrnf der Bron2emedärlle.
14it de' tlann6chäft freute Eich aü.h ein qrosser Ettenhauser Anhanq.

Die 5.hülLr treqaFne,, dre Vorrunde nit einen 5!eq qeqen däs etarke
Teä6 äus Obfelden. Das flaEE€ Terrain bevorleilte zaar die Iannschatl
au5 Obf eldEn mr t ihren eprelbest imßerdpn Anscr,liqer. SchlusEendl r.h

dä5 kolle*trv.p!er von Ettenhau6En auss.hlaqqebend für
den Sipq 28!24. Zwischen den tei lnehne'ten
q.osse Lerstunqsünte . lm z-erten spiel kanterten
die Etienhau5er ai,(hberq BE ort a5.rr rreder. Na.h dte
sem Sre0 qrnqen die Et!e h.u5er 2u serbst.icher ins Spiel qeqen
S.hwellbrun.. In eineh sehr schFachen spiel lagen sie s.hon zur Pau6e
mrt 13.7 :urück. Unr.on2ehtriert und njt vielen Erqenfehlern qrnq
dieEes wichtiqe spiel nrt a3:1n ve.lorBn. A,rstelle deE anqeEtrebten
erste'r vorruidenplät2eg muE.te sr.h dje tl.nns.häft m,t d€m zreilPn
Pratz beqnüqen. Dres tredeulete, dass die F rnalspiere qeqen dre tresten
beiden Männsrhaften des Turnrers, r,Jol lerau und Jonä .u beEtreiten
ware'1. Die Spreler dree€.r beiden fianns.h.flen waren kräftenäesrg
.ta.r ub.rleqen. Trot2 qroseer Gegenaehr un.l Unter5tnt.uhq zahl.ei-

dip Sprele ni t ?5: r3 qeqen t,ro I lerau und l9:15 qeqen
Jona vErlor.rn. Daber zeiq!er1 die Ettenhäug€r qeqen Jonä d..r beBte
5pie1. Die l'lännschaft , äfft! 6i.h qeqen Mettde.stetten im Spr':l um
den türftc. Schlus5rang nochn.ls auf und la.dete einerl
k1a.en ?5:13 5ipq. OE'rn m.. auch dem verlorerefl Spiel qegen SchwBlr
brunn n.chlrnue.n der ergpiel te fünftP Schluss_
ranq deD Fönne. der rränns.härt und darf.l. eehr qut be2eichnel Fe.

(

(

den- Folqende Spieler kÄmpften für Ettenhäusen: Erhar Bonetti, Pascal
Huber' Si.on xun2, Steph.n t4üller, .1ärco Lrieher und Chrietop Zeh.der.

Das Frnalsprel z!ischen Jonä (är sp.nnend und technis.h
beste Propaqa.da fnr den Fau.üba1lsport.

spieler der beidtn flannschaft danken ihrem Trarn€, ! thren ElLern
de', zahlreirhen FanE für dag NopF EltPhuee .

l:a.l Mu I ler.,L ie.h t i

2A
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heinz ocfisner eisenwaren cH-8355 aadorf
haushalt bahnho,strasseG
spiolwaren tetefon 052 61'T2 02

(
Steinmann ffi

Offi2ielle Alfa Rom60 + Psugeot-Vartrstung
Verkauf von Neuwagen und Occasionen

P6nnendienst, Ersatzwagen
Alle Reparaturen und Servic€s

E6.tneillager, Zubehör

Kombi-Vermietung 8355 Aadorf

Wir
vermieten:

- Festbestuhlung

- Festgeschirr

- Barelemente

- Barstühle

- Partyzelte

- Tanzbühnen

- WC-Container

- wo-Wagen
- Büro-Container

- lvlaterial-Container

Kombi-Vermietung
Tä nikonerstrasse 34
CH-8355 Aadorf TG

Telefon 052 61 37 02
Hüttwilen:
Telefon 054 4716 85

I

el



Erfolor.iEher Fäustb.l 1-N.Eh{uE h s

Sieq an der o.tschweizer FeldrEi5rerschäft in Oberriet .m e5.6.1993

Drei Na.hhuchs tlärns.lraften in den Kateqorien schüler und tlinr spiel
rrn ir oberrieh um die osts.hketzer Feldmeisrerschäft. Dabei qewann
die erete S.hü1e' mannschäft dae Frnalsptel qeqer Diepoldsau. Die d, ei
Erstplazierten Jeder Kar€qorie vertreten dre
5.hwpr2er rlersrere.häften v.n Ende Auoust in Tober.

Diä S.hulermarn.chäft des STv EttFnhäuse (un2. Härro
rsne,, Etnär BorErrr, pä5cäI Huber ü.d srephan Mütlpr best;ti,lte

die s.ho. während des meistersrhsfrsbetriebe5 qe;eiqte

unentschieden qeqen RIll)I folqrpn uberzeu
9eqen Bettwie<en, sch(ellbrunn und Uiqoltinqen, was

zuqlei.h def Einzug in5 Finälspiel bEdeurere. Na.hden dähre.d des
§a.:en Na.rrmittaq< Ein ljsriqer uind quer Liber den platz qe!ehr hs

scht!s:sprE1 qeqen Drepoldsäu ber oprioalen B€dinqunqen
(

(

äusqetraqen zeiqtE. ein
qures 5pier, delches besrE l,,rerbu.q für den Faustbatl

d (B:tO) sr€qren die Ettenhau3er
verdient dit drei Ballen Die6er Sieq be.leuter den Gewinn
dEr ostschwerz.'r Feldmeister.chaft und ql€i.hzeitiq Teilnahme an der
5.hNei 2er mpisterschaft in TobeL.

Di€ rrinis erspieltEn schlussranq! das ebenfätt. dre
Teilnähm€ in Tobel e' h6q11.ht_ Für dre e. S.hnrernannsch3fr durfte
s.hon dre Tr'ilnarrme als Erfotq qederrer derd€n-

SiEq an Rhohbe.q-Cup in Bätgach ai ?7.6.1993

Die gleichen drei tlannschäften Airkenau Turnrer um den
Rhomberq cup rn Balqa.h. Dre bisher in rei5ier e.hafr

unqes.hlaqene s.hülernanhschäfr s-rv Ertenhäusen 1
woltte .i.h erneur jn die sieger lisle Bei 2um Teil
str;hendem Reqen mussten die Gruppensprere am l1orgen ausqerraqen
{er dpn. vor al1em dre Nrnle.männ nir ij€o qrits.hiqen
lerrain ünd dem unhein!i.h Fährt betomnenden Batt_ iederum srerqerre
Erch die 1. 9.hü1e' männschäfr vof spiel zu spiel. N3.h der siärr

qe,len de. scheinbar Übermä.htiqen 6eqn€r rv liolleraü 4urden
dre Auskahlmannschäfr sr, GällEr/ appenzelt, der KTv r.ridnau sowie del

besieqt. somit stand Ettenhäusen I (rederum im Final u
ol le, au. Diesmat qinqen die Errenhauserjuss€rst konzenLriert rns 5prel und la9e. Echon bä1d klar voräus. I)

dadur.h vprunstcher r ma.hte zudem viere Eiqenfehler, e
de. nun q.ö§s aufspierenden €tre.rräuser. die Aufqabe lerrhter 6ärhr
scrluesendli.h sreqten 5ie verdient 1a:1a- rtt q'osser Freude durft
qi€ als Lohn den uanderpotär (rrei.het) sowie eine rledailre rn Empf

Dre Xinis qelänqten ebenfalls ins FinalspleL unuerlaqpn dort äber
äussert knapp q€qen den Tv r.,otteräu. Dte 2. schülermanns.haft k;mofle
mlt viel Einsat:, musste si.h je.lo.h mit dem Turnierpratz

Stolz auf den N:chwu.hs darf !,i.her au.h dpren Traine. Ernst
5ejnr uel.rrer rnrerhalb !entger Jah,e djeEe marns.hafren mrl
pere;nrr.hem Enqagemeft hervo.qebrärrrr hat.
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t<är I mül le' Lie.htl

Gasthaus Hirschen
Ettenhausen
Tel. 052 611815 (Sttruloumn
$it'rrlnr

:
Grosser Saal rnr jed€n Anlass
Bustikaler Speis€saal
Gartenreslauranl am Forellenleich
Variantenr€iche Küche

«Forelle in Teigkruste"

einheimi$hen Fischküche

(

Wenn es um Büro einrichten

I
Büromöbe

Bruno Sono AG Tolvvesenstrosse I 8404 Wnlerthur
Iela52-21 92 25 Fclx O52 27 17 52

TV - Video - HiFi Seit 60 Jahren

l.acticrffieiser

3ilIncÄlrmEt
]lolzllarr 3

Paul Baumgartner AG
Holzbau-Unternehmung
Baubüro + Liegenschaft en
8356 Ettenhausen
Telefon 052 612236

(

geht,.,..

Zürcherstrasse 191, Vorstadt, 8500 Frauenfeld
[Pl an der Grabenslrasse Telelon 054-21 4572



Oi. .riL Schol.rmanns.hafr d.s STV Eüenhäus€n nrhm am gutbesetn.n Naclwcffirmier in

Riclcnö.ch l.ilund notc §ch mit d.m Si.g im Finalspicl 9.9.n FullRcuenülal den sieblen TUF

BGi CUi.m. .bcr $hr Mm.m Somm.nN€tEr wUd,! däs di.sjahig. NaclwlJchsülmi.r
ürrchg.l0hrt.
Wia,.rum :.[tcn dc jmgcn Sporü€r int regntd F.uiöäl&port, wdcter drch KEfr, El€ganz

uld §crr'.ltgkeit 9.pd9t wird.

Nadl dcm wd!ühgsö.ögten Aüsfal d.s Standardabsd{äg.ß Pas.al Huber obernahm Chrie
ioph Z.hndü 3.in. RolL und zeiqte lute Paniln. Nach klar.n §.9e. s.gen RIW 2 25:7, Däg.r
l.n 21 16 und Wigorjng.n 21 :6 tatn §ch de Ettenh.6.r im viedln Gruppenspicl g.gen Elgg r.cht
schw.r. Eßl in d.r zw.iLn Spiehäne'viurde mch ein §ch.@r Sl.! von ml I elkämpt.
Als klar.r Grupplnsi.g.r b.zräng Ett.nhau*n das siade T..m alß Embra.h mit 20r 3. Oi.s.r
Si.g b.d.ui.l. d.n Eanzug hs Finälspiel sesen FulLR.unthä|. Eü.hhau§€n zeiste renig Resplkl
vor di.$m ilangvoll.n Namcn und siegte, nach ein.m kun.n Durchhänger, klar mn 18:13.

Zutried.n dunen die Spieler Marco Wism.r, Simon Kunz, Elmar Bonetri, Chd§iopn Z.hndeqund
Stephen M(lllc. tilr den 7. Tumier.ieg in di.ser Saison .h. M.daill. in Empfäng nehm.n.

Faustbäll - Sieg am I'lachwuchstumier in Rickcnbach am 15.8.1993

(

Wir gratulieren

zum 20. Ceburtstag den Damen Carmen Braun (16.6.) und Barbara
Mohn (29.10.) vom Volleyballelub

zum 40. Geburtstag Margrit Stahel (30.10.) vön der Frauenriege

zum 50. Geburtstag Edwin Schmid (23.11.) von der Männerriege

zum m. Geburtstag llse Nick (27.9.) voh der Frauendege.

Die TvE-Nachrichten wünschen den Gebunstagfeiemden
oder verspätet) hezlich alles Oute für die Zukunft.
t4t8e Gott Ceist und Gesundheit bewahren.

I
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Meister + Brülisauer AG
Sanitäre anlagen, Heizungen i

(
winterthur

Agentur M. Bonetti
Bahnhotstrasse 8, 8355 Aadorf
Tel. 052 61 1314. Fax 052 6139 57

A (

bosshart
E B..!lsn Mahro.*Mll 3357cu.l.cna!*n b rae Tcloro.o52 612030

Alles für den Sport

a

§!t Sportkellerv0t l. Drhft. 21, 95D lll, lll,3l 22 {a !0
llnd Elli.l. Lirlil(



I4AR DA.s EIrl TAG !!!

a! sonntag, 27. Juni 1993, trafcn sir uns un a.45 uhr bein
schulhaus Etteiiause.. Etwas zreifelnd schauten wir zun Himel
und hotften, dass sich die Regenuolken verzieheD uerden. also
ruhlen ei! nach relb€n-$ellhauseh, an clessen vol teyballturhier

cle! IIT. Xategorie anqeneldet hatten.
Dort aDgekomen, begann es auch schon zu reqhen. fi itaurgeEpannteh schiroen uarEelen uit aur unser;h erst€nEin§atz. Und proDpt legnete e6 imne! boch a1s wi! nach kurzen
Einspielen unser erstes spiel begannen. Dies ua! eine rei.e
clücksache. KonnteD wi! uns auf deD nassen R.Een doch kau
bewegen und auch der Ball ,urde iher schrerer unalglilschiger. wi! uollteh auch nicht 2uviet Risiko einqehen und ,verloren dieses erste spiel. ziert ich depririert ging;n sir zu Iunseleh faschen und schirDeD zu!üclr-

uhser zweites spier,
konnten *ir qerinnen,
das flette! langsan abe!

nu! noch bei leichtem ieselregen,
,onach sich unsere stirmunq sorie ;uch
sicher aufhellte.

Nach dlei seiteren spiel6n, oovon wi! noch elnes qeFinnen
ko.nten u.d zuei unentschieden beendeteDr staunten wir nichtschlecht, dass wir auf alen 2. Platz gelaDdet uaren.

Nun nussten ,ir nochMls geqen die erstpratzierte xannschaft
spielen und konnten diesen rlatch ganz klar qainnen.

Für den eEten nano durfteh rir erstials s€it Best6heh des
Ettenhausen einen nit flein ge!üIlten potat entgeqennehre.-
Matchball wurde uns auch noch überreicht.

Hatte der Turnierleite! an vornittag noch qezneifelt, or' dasTurnier wirktich nicht äbgeblochen uerden nu66. beionle erjedoch, cla6s dieses Turnie! sicher ltjr a1le unvergesslich
bleiben wülile. Dass dies für uns so positiv wildr hätien cir
uns wilklicb Dicht erhofft.
Unsele spielerinnen:
Rita Eiseneqger / Daniela !üller / xatin Niealelrann
Ruth Principato / ,\nita steiner / Erika zehnder
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Trefia für Jung und All
Kein Wirtesonntag
Warme Küche bis 23.00 Uhr

.9lello uron t6c[u'ricbc

Dorlskasse 16
8356 Ettenhausen
Telelon 052 612620

Romy Plister

Herrmann + Co Ettenhausen Fahrzeugbau

Telefon 052 61 2313 Schlosserei

(

IHR OPEL - PARTNER IN DER REGION

GARAGE BRANDLE
MAISCHHAUSEN 6357GUNTIRSHAUSEN

VERKAUF-EINTAUSCH.SERVICE-REPARATUREN
TEL. 052 61 29 36 FAX 052 61 43 50

e
CIPEL

LANDI Qualitätsweine Dün9er

Landw. Genoasenschäft

ff#[",ffl**.#"** AGROLA e
Tereron 052 612656 Treibstotfe und

Heizöle Futtermittel

uorc

(

(



Der Turnverein Ettenhausen sucht einen aufgestellten

Jugileiter

wer fühlt sich ansesprochen und möchte sich an diese

verantwortunssvolle Aufgabe herannachen?

(

Das Aufgabengebiet unfasst folgendes:

Montas, jeweils won 1800 - 1900 Uhr
Dienstags, jewerfs von 1730 - 1830 Uhr

Terlnähme an verschredenen Anlässen, wie z.B. Juqi-
spieltäg, Jugitag etc.

flir €rwarten:

(

Interessenten melden sich bei

Edgar Eisenegger, Büelstrasse 1, Ettenhausen
Te1. 052/61 25 11
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Norbert scramonzin. Morgentalstr. 33. Aadorf
'rPl - 052/51 l5 93

Jlvlg/this
Gärtnerei

Blumenbinderei
8356 Ettenhausen

052 6124 55

Neu und LJmbauten

Zimmereiärbeiten

,4UGI'IST GRFF HqZMU
8356 EIIE IMUSEN

o
ich4542 Wiesendangen

Telelon O52_37 2060

Wir drucken und koPieren fÜr §ie

Privotdrucksochen: Vermöhlungsonzeigen,
Geburtsonzeigen, Visitenkorten, Einlodungskorlen

Geschöftsdrucksochen: Gornituren, Antwort-
korten, Couverts, Prospekte, Etiketten, Flugblötter,
Blocks, Broschüren, ein- oder mehrforbig

selbstständiges Leiten der Jug i -Turnstunden , unter
der Mithi 1fe eines Hilfsleiters

- Teämgeist / Kämerädschaft

- Verständnis für Jugendarbelt

(

(



AZB
8356 Ettenhausen

Als V6,rr€rer der Mad(6n

nla tla lA
,4q44ffi- Brändfi
bisbn wir lhnm aut allen Velos
l€b€nslang€ Fahmdgdanto,
Kasko-V€rsicn€rung, G.alis-Vignet6
und €in6n Top s€ i@.

ZYelredsporl

ßlllllgiäiü""*

&t dodapotheke drogerie
bahnholstrasse 8
8355 aadorl

le efon 052 6129 39

bestbekannten Mineralwasser
Löwenbräu-Bier

G. Baumgartner
Teleion 052 612307 Prompter Hauslief erdiensl

(

(

Dieses Zeichen
steht für Kompetenz.


